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lebenslangen Lernens haben Hochschulen ihre Studienangebote in 
den­ letzten­ Jahrzehnten­ für­ Studierende­mit­unterschiedlichen­Vor-
aussetzungen­geöffnet­(Hanft­&­Brinkmann,­2013).­Unter­den­Stich-
worten­„reflexive­Moderne“­(Beck,­1986)­wird­seit­den­1990er-Jahren­
diskutiert,­ dass­ Berufstätige­ damit­ konfrontiert­ sind,­ ihre­ (Berufs-)
Biografien­ vor­ dem­ Hintergrund­ kontinuierlicher­ gesellschaftlicher­
Veränderungen­zu­ reflektieren­und­ immer­wieder­neu­zu­gestalten.­
Dies­gilt­auch­für­die­Lehrer*innenbildung,­die­in­vielen­Ländern­u. a.­
im­ Kontext­ international­ zu­ beobachtender­ Phasen­ des­ Lehrperso-
nenmangels­ihre­Ausbildungsangebote­für­Berufswechsler*innen­und­
Quereinsteigende­öffnet­(z. B.­Tigchelaar,­Brouwer­&­Vermunt,­2010).­





zu­ gewinnen.­ Umgekehrt­ wurden­ diese­ Maßnahmen­ in­ Zeiten­ des­




gänge.­ Programme­ für­ Quereinsteigende­ blieben­ aber­ divers­ und­
führten­ oft­nicht­ zu­ einem­ schweizweit­ anerkannten­ akademischen­
Diplom.­
Seit­2012­ist­die­Aufnahme­von­Quereinsteigenden­in­die­Lehrer*innen-
bildung­ daher­ im­ Anerkennungsreglement­ für­ Lehrkräfte­ verbind-
lich­geregelt­mit­dem­Ziel,­Programme­zu­ermöglichen,­die­zu­einem­
schweizweit­ gültigen­ Diplom­ führen­ (Schweizerische­ Konferenz­ der­
kantonalen­ Erziehungsdirektoren,­ EDK,­ 2019).­ Die­ Richtlinien­ erlau-
ben­drei­Möglichkeiten­der­Zulassung­und­Ausbildung­von­Querein-


























































li,­ 2006;­Bauer,­Bieri­Buschor­&­Safi,­2017).­Vor­ allem­die­ Zeit-­ und­
Gestaltungsautonomie,­die­Freude­an­der­Arbeit­mit­Kindern­und­Ju-
gendlichen­ sowie­die­Erfahrungen­der­eigenen­Wirksamkeit­bei­der­


















Sind Berufseignungsprüfungen  
für den Studien- und Berufserfolg bedeutsam?





Kompetenzen­ durch.­ Diese­ Verfahren­ sind­ nicht­ unumstritten:­ Die­
Studierenden­–­so­die­Argumentation­–­würden­erst­während­des­Stu-
diums­berufsrelevante­Kompetenzen­erwerben­(Rothland­&­Terhart,­
2011).­Diese­ Zulassungsverfahren­ können­den­ Studien-­ und­Berufs-
erfolg­jedoch­recht­gut­vorhersagen.­Sie­eignen­sich­daher­besonders­
für­ Studierende­ ohne­ formale­ Hochschulzulassung­ (Schuler­ &­ Hell,­
2008)­und­leisten­einen­Beitrag­zu­realistischen­Erwartungen­an­Stu-
dium­ und­ Beruf,­ die­ sich­ positiv­ auf­ die­ Studienleistung­ auswirken­
(Krammer,­Pflanzl,­Sommer­&­Arendasy,­2016).­Die­Evaluation­eines­
solchen­Verfahrens­einer­großen­PH­zeigt:­Die­im­Zulassungsverfahren­




renden­mit­ vergleichsweise­ geringen­Fähigkeiten­ vor­ Studienbeginn­
(Bieri­Buschor­&­Schuler­Braunschweig,­2018).
Bewähren sich berufsintegrierte Phasen  
in Quereinstiegsprogrammen?









































wahrnehmen. Die Beschreibung ihres Lernens lässt den Schluss zu, 
dass­ sie­ eher­ „What-works­ Strategien“­ anwenden­ und­ ursprünglich­
geplante­Unterrichtshandlungen­relativ­schnell­wieder­verwerfen,­um­







Sind frühere Berufserfahrungen  
für den Lehrberuf von Bedeutung?





eller­ Voraussetzungen­ genutzt­ (Rothland,­ Cramer­&­ Terhart,­ 2018).­





Arbeitsorganisation­ (Tigchelaar­ et­ al.,­ 2010;­ Bauer,­ Trösch­&­Aksoy,­
2017).­Allerdings­zeigt­die­Expertiseforschung­auch,­dass­das­Vorhan-
densein­von­Berufserfahrungen­und­damit­verbundenen­Kompeten-



















Bleiben Quereinsteigende langfristig im Lehrberuf?
Internationale­Studien­deuten­auf­eine­vergleichsweise­hohe­Wech-
selbereitschaft­bei­Quereinsteigenden­hin,­da­diese­sich­seltener­mit­
ungünstigen­ Arbeitsbedingungen­ zufriedengeben­ als­ Lehrpersonen­
im­Erstberuf­ (Johnson­&­Birkeland,­2003).­Eine­Schweizer­Studie­er-
gab hingegen, dass Berufswechsler*innen ebenso berufstreu sind wie 
Lehrpersonen­ im­ Erstberuf­ und­ sogar­ vergleichsweise­ höhere­ Ver-
bleibabsichten­formulieren­(Trösch­&­Bauer,­2017).­Angesichts­der­He-
terogenität­der­Zielgruppen­und­Kontexte,­die­im­Rahmen­von­Studien­









Quereinstieg in der Schweiz:  
Richtlinien, Angebote und Modelle
Formale Richtlinien 
Als­Quereinsteigende­ gelten­ in­ der­ Schweiz­ Personen,­ die­ folgende­
Kriterien­erfüllen:­Mindestalter­30­Jahre,­Abschluss­einer­mindestens­
dreijährigen­Berufsausbildung­oder­einer­anderen­Ausbildung­auf­der­










































1. Aufnahme­ ins­ Regelstudium­über­ ein­ alternatives­ Aufnahmever-
fahren für Quereinsteigende ohne formale Hochschulzulassung 
(„Admission­sur­dossier“).­Ziel­ist­die­Prüfung­der­Studierfähigkeit.­
2.­ Aufnahme­ in­ ein­ alternatives­ Studienprogramm­ für­Quereinstei-
gende­über­ein­Aufnahmeverfahren,­das­die­Studierfähigkeit­und 
die Berufseignung prüft.­ Teilnehmende­ solcher­ Programme­ kön-
nen frühestens nach dem ersten Studienjahr eine bezahlte Teilzeit-
stelle­auf­der­Zielstufe­übernehmen­(„Formation­par­l’emploi“)­und­
werden­dabei­von­der­Hochschule­begleitet.­
3. In­ beiden­ Fällen­ können­ nichtformal­ oder­ informell­ erworbe-
ne­ Kompetenzen­ angerechnet­ werden­ („Validation­ d’acquis­ de­
l’expérience“).





Übersicht der Quereinstiegsangebote in der Schweiz 
Für­die­Übersicht­wurde­–­basierend­auf­den­Webseiten­der­PHs­–­eine­
Klassifizierung­ der­ aktuellen­ Angebote­ für­ den­ Quereinstieg­ in­ der­
Deutschschweiz­vorgenommen.­In­die­Recherche­einbezogen­wurden­
13 Hochschulen der Deutschschweiz, die einen Studiengang anbieten, 
darunter­12­PHs­und­eine­Universität,­die­einen­Studiengang­für­Lehr-
personen­der­Sekundarstufe­I­anbietet.­Die­Zulassungsverfahren­und­













Tab. 1­ Überblick­ der­ aktuellen­Angebote­ zum­Quereinstieg­ in­ der­
Schweiz 





verfahren­ für­ Quereinsteigende­ ohne­ Hochschulzulas-
sung­ wird­ von­ fast­ allen­ Hochschulen­ angeboten.­ Sie­
prüft­ vor­ Studienbeginn­ die­ Studierfähigkeit­ mittels­
Bewerbungsdossier­ und/oder­ Assessment.­ Inhalt­ sind­
überfachliche­Kompetenzen­wie­schlussfolgerndes­Den-
ken­oder­Recherchetechniken.­Die­Berufseignung­ist­ge-
mäß­EDK-Reglement­nicht­ zwingend­ Inhalt­ dieser­Prü-
fung,­einzelne­PHs­beziehen­sie­dennoch­mit­ein.­Nach­
bestandenem­ Aufnahmeverfahren­ schließt­ ein­ Regel-





3­von­13 Drei­ PHs­ bieten­ alternative,­ EDK-anerkannte­ Studien-
programme­ für­ Quereinsteigende­ an:­ Die­ PHs­ Luzern­
und­Zürich­sowie­das­an­die­PHBern­angegliederte­pri-
vate­Institut­für­Vorschul-­und­Primarstufe­IVP­NMS.­Die­
Programme­ in­ Zürich­ (alle­ Stufen­ der­ obligatorischen­
Schule)­und­Bern­(nur­Kindergarten­und­Primarstufe)­be-
inhalten eine berufsintegrierte Phase mit teilzeitlicher 
Anstellung­an­einer­Schule­im­zweiten­Studienjahr­(„For-
mation­par­l’emploi“).­Aufgenommen­werden­in­Zürich­
und­ Bern­ Quereinsteigende­ gemäß­ EDK-­Definition;­ in­
Zürich­wird­für­die­Primar-­und­die­Sekundarstufe­I­ein­
Bachelorabschluss­ vorausgesetzt.­ Wie­ im­ EDK-Regle-
ment­ vorgesehen,­ setzen­ beide­ Programme­ eine­ Prü-
fung­der­Studierfähigkeit­und­Berufseignung­voraus.­




leistungen­ angerechnet.­ Beim­ nicht-akademischen­
Zugang­ (Voraussetzungen:­ gymnasiale­ Maturität,­
Berufs­erfahrung­ und­ Mindestalter­ 30­ Jahre)­ werden­
auch­ nicht­ formal­ und/oder­ informell­ erworbene,­ be-












































gebot­ für­ Quereinsteigende.­ Das­ häufigste­ Angebot­ ist­ die­ Prüfung­
der­ Studierfähigkeit­ für­Quereinsteigende­ ohne­ formale­Hochschul-
zulassung,­die­den­Zugang­zum­Regelstudium­ermöglicht.­Besondere­
Studienprogramme­für­Quereinsteigende­werden­von­drei­Hochschu-





Die­ EDK-Richtlinien­ haben­ eine­ Harmonisierung­ der­ Angebote­ be-
wirkt.­ Dass­ trotz­ schweizweit­ verbindlicher­ Definition­ des­ Querein-
stiegs­ nach­ wie­ vor­ keine­ trennscharfen­Modelle­ existieren­ und­ je­
nach­Hochschule­unterschiedliche­Zielgruppen­als­Quereinsteigende­
adressiert­ werden,­ ist­ insofern­ wenig­ verwunderlich,­ als­ die­ EDK-
Definition­einen­beachtlichen­ Spielraum­zulässt­und­ sowohl­berufs-
erfahrene Personen mit als auch ohne formale Hochschulzulassung 




Fazit für die Praxis 
Die­im­vorangegangenen­Abschnitt­beschriebenen­Wege­in­den­Lehr-
beruf­führen­zu­vielseitigen­Herausforderungen:
• Die „Admission sur dossier“­ ist­ressourcenintensiv.­Dies­ lässt­sich­


















• Berufsintegrierte Ausbildungsphasen­ im­Rahmen­von­Studienpro-
grammen­ für­ Quereinsteigende­ stellen­ hohe­ Anforderungen­ an­
die­Auswahl­und­Begleitung­der­Studierenden­in­Studium­und­Be-
rufsfeld.­Nach­lediglich­einem­Jahr­Ausbildung­werden­sie­als­Lehr-





• Die berufsintegrierten Studiengänge sind auch bezüglich „Studien-
gangdesign“­(z. B.­fixe,­kompakte­Zeitfenster)­und­Kooperation­mit­
der­Schulpraxis­komplex.­Die­Programme­führen­zu­anforderungs-
reichen­ administrativen­ und­ personellen­ Prozessen.­ Dies­ könnte­
ein­Grund­ dafür­ sein,­ dass­ derzeit­ nur­ drei­ von­ 13­Hochschulen­
solche Programme anbieten. 
• Bei allen Zugängen des Quereinstiegs­gilt:­Unabhängig­davon,­ob­
Quereinsteigende mit regulär Studierenden unterrichtet werden 
oder­in­separaten­Studiengängen­studieren,­stellt­die­Heterogeni-
tät­hohe­Anforderungen­an­die­Konzeption­der­Studiengänge­und­
die­ Individualisierung.­ Die­ Teilnehmenden­ bringen­ unterschiedli-
che Kenntnisse, Lebensläufe und Lebensumstände mit, die für den 
gezielten­ Kompetenzerwerb­ und­ die­ Organisation­ des­ Studiums­
berücksichtigt­ werden­ müssen.­ Die­ Dozierenden­ sind­ gefordert,­
ihre­ hochschuldidaktischen­ Kompetenzen­ und­ das­ methodische­
Repertoire­der­Individualisierung­weiterzuentwickeln.
• Bei allen Formen der Zulassung zeigt sich:­Insbesondere­in­Zeiten­
des­ Lehrkräftemangels­ führt­ der­Druck­ zur­Rekrutierung­ von­ zu-
sätzlichen­Lehrpersonen­zu­einem­hohen­Anstieg­an­Bewerbungs-
dossiers­von­Quereinsteigenden­und­zu­einem­erhöhten­Aufwand­







































• Quereinsteigende übernehmen insbesondere im berufsintegrier-







• Die Assessments zur Prüfung der Berufseignung erweisen sich als 






in­ denen­ noch­ wenig­ Expertise­ vorhanden­ ist­ (z. B.­ Informatik).­
Die Quereinsteigenden erfüllen damit die an sie gestellten gesell-
schaftlichen­Erwartungen.­









wissenschaft.­ Ziel­ ist­ es,­ geeignete­ Formate­und­Formen­ (z. B.­ auch­
Online-Coaching)­zu­finden,­da­die­individualisierte­Begleitung­durch­
verschiedene­Personen­sowohl­für­die­Coaches­als­auch­die­Adminis-
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